
Lieutenant Gustl 

Am Ende der Vorstellung ist der Bäckermeister mit den anderen Besuchern aus dem Saal 

ausgegangen. Auf dem Weg zur Garderobe dachte er darüber, wie viel Leute konnte heutige Singerei 

besuchen. Der Raum vor der Garderobe war ganz übervoll. Der Bäckermeister stellte sich in die Rheie 

und warte geduldig, bis er seinen Mantel erhiel. Das galt aber nicht für alles. Vor dem Bäckermeister 

stand ein sehr ungeduldiger und schlecht gelaunt Kerl. Er sah sehr nervös aus  und benahm sich sehr 

unanständig. Damit musste der Bäckermeister etwas machen. Er stellte fest, dass der Kerl ein 

Leutnant war. Zuerst versuchte er ihm anständig beruhigen. Das wirkte leider nicht. Dann bemerkte 

der Bäckermeister den Säbel von dem Leutnant, fasste den Griff in seine Hand und droht ihm, dass er 

den Säbel auszog und vor allen zerbrach, ob der Leutnant wie ein dummer Bub benehmen wird. Es 

hatte eine grosse Wirkung. Der Leutnant blieb dort ganz erstaunt stehen. 

Der Bäckermeister zog seinen Mantel an und verließ den Saal. 
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